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Der Liedtext: 
 

 

Ich komm zu dir, so wie ich bin, 
kein Schleier mehr, kein Versteck. 
Mein Herz wird still in deinem Licht, 
du ziehst mich nah zu dir zurück. 
Nicht meine Kraft, nicht mein Verstehen, 
nur deine Gegenwart zählt hier. 
Ich bleib vor dir, ich wende mich, 
mein Blick erhebt sich ganz zu dir. 

Alles, was mich formt und prägt, 
leg ich leise vor dich hin. 

 
Ich schaue dich an – 
und ich werde verwandelt. 
Von Herrlichkeit zu Herrlichkeit. 
Wie in einem Spiegel seh ich dein Bild 
und du lebst es neu in mir. 
Ich schaue dich an – 
und ich werde verwandelt, 
durch deinen Geist, durch dein Licht. 
Nicht durch mein Tun, nur durch dein Sein, 
das mich neu erschafft. 

 
Ich seh nicht nur, was du getan hast, 
ich schau dein Herz, dein Wesen an. 
Deine Liebe bleibt nicht außen, 
sie fängt an, in mir zu brennen. 
Wo ich mich selbst verloren habe, 
zeigst du mir, wer ich wirklich bin. 
Dein Blick zerbricht mein altes Bild 
und malt dein Ebenbild in mir. 

 
Du bist höher als mein Denken, 
größer als mein altes Ich. 

 
Ich schaue dich an – 
und ich werde verwandelt. 
Von Herrlichkeit zu Herrlichkeit. 
Wie in einem Spiegel seh ich dein Bild 
und du lebst es neu in mir. 
Ich schaue dich an – 
und ich werde verwandelt, 
durch deinen Geist, durch dein Licht. 
Nicht durch mein Tun, nur durch dein Sein, 
das mich neu erschafft. 

 
Ich bleib bei dir, ich weiche nicht, 
dein Licht darf alles sehen. 
Ich öffne dir mein Innerstes, 
lass dich in mir bestehen. 
Du nimmst Raum, du nimmst mein Herz, 
prägst mich von innen her. 
Was ich anschaue, das werd ich sein – 
und ich schau dich an, Herr. 

 
Ich schaue dich an – 
und ich werde verwandelt. 
Dein Bild entsteht in mir. 
Ich schau dich an, bis nichts mehr bleibt 
von dem, was nicht von dir ist. 
Ich schaue dich an – 
und ich werde verwandelt. 
Von Herrlichkeit zu Herrlichkeit. 
Du bist das Ziel, du bist der Weg, 
der mich für immer prägt. 

 
Ich schaue dich an. 
Ich werde verwandelt. 

 


